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Anpassung der Komponenten des  

Meldewesens im Rahmen eines  

Migrationsprojektes 

Korrekte und vollständige Meldungen für 
den Zeitpunkt nach der Migration sicher-
stellen 

Zusammenfassung 

In einem Projekt einer Landesbank wurde die 
Anwendungslandschaft für das Retailgeschäft 
auf die Systeme eines anderen Rechenzentrums 
migriert. Im Bereich des Meldewesens waren 
mit den SAP-Komponenten SDL, CRA, RDB, BW 
und RRA Lösungen im Einsatz, die nicht migriert 
werden sollten. 

Die migrierten Anwendungen wurden fachlich 
analysiert und daraus der entsprechende Hand-
lungsbedarf für die Anbindung des Meldewe-
sens abgeleitet. Die neuen Schnittstellen 
wurden konzipiert, entwickelt und getestet. 
Soweit es erforderlich war, wurden die Anwen-
dungskomponenten für das Meldewesen ange-
passt.  

Dabei konnte trotz des ehrgeizigen Zeitplans 
eine termingerechte Umsetzung in der ge-
wünschten Qualität sichergestellt werden. 

Die Herausforderung 

Bei der Anbindung des Meldewesens an die 
neuen Kernbanksysteme spielten die folgenden 
Faktoren eine Rolle: 

 Fachliche Funktionalitäten der Zielanwen-
dungen: Mit den neuen Anwendungen fielen 

teilweise vorher vorhandene Funktionalitä-
ten weg, andere kamen hinzu. Weiterhin 
wurden bestimmte fachliche Sachverhalte 
anders abgebildet. 

 Stabilität der Anforderungen: Während des 
Umsetzungszeitraums kam es zum einen zu 
neuen Releases der Ziellandschaft. Zum an-
deren gab es aufgrund der CDR II und der 
CRD III Anpassungen im Meldewesen.  

 Stabilität der Schnittstellen: Zum Zeitpunkt 
der Anbindung der Anwendungskomponen-
ten für das Meldewesen war die Migration 
der Kernbanksysteme noch nicht abge-
schlossen. Dieses hatte zur Folge, dass zum 
einen die Schnittstellen noch nicht stabil wa-
ren, zum anderen der Test erschwert wurde. 

Die Lösung 

Mit den für die Migration der Kernbanksysteme 
verantwortlichen Personen fand eine enge Ab-
stimmung statt, um zum einen die fachlichen 
Unterschiede zu identifizieren, zum anderen die 
für den Test zu erwartenden Abweichungen zu 
quantifizieren. 

Bei der Konzeption und Entwicklung der 
Schnittstellen wurde iterativ vorgegangen. Auf 
diese Weise konnten die sich erst im Laufe des 
Projekts stabilisierenden Anforderungen be-
rücksichtigt werden. 
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Wichtig war, dass allen involvierten Bereichen 
die besonderen Herausforderungen des Mel-
dewesens bekannt waren, um so Irritationen 
und Missverständnissen frühzeitig vorzubeugen. 
Dafür war ein fortlaufender Kommunikations-
prozess erforderlich. 

Unser Beitrag zur Lösung 

Im Rahmen des Projektes haben wir die Koordi-
nation für den Bereich Meldewesen übernom-
men. Ferner wurden durch uns die DV-Konzepte 
erstellt, die Schnittstellenentwicklung begleitet 
sowie der Test koordiniert und durchgeführt. 

Die Kommunikation mit allen involvierten Be-
reichen, insbesondere dem Fachbereich und der 
Schnittstellenentwicklung, wurde von uns 
durchgeführt und sichergestellt.  

Schließlich wurden die Ergebnisse an die zu-
ständigen Abteilungen übergeben und sicherge-
stellt, dass die weitere Pflege und Entwicklung 
durch die internen Mitarbeiter erfolgen kann.  

Es konnte eine den Termin- und Qualitätszielen 
des Projektes entsprechende Lösung eingesetzt 
werden. 
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